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Verlagsseite der tageszeitung zum Thema
AUS- UND WEITERBILDUNG

in Bremen hat Tamm eine Aus-
bildung zur Gestalttherapeutin
gemacht und weiß: „Oft wollen
die Leute nicht viel mit sich zu
tun haben.“ Der Clown-Unter-
richt ändere das. Denndurchdas
Training gewinne man Kompe-
tenzen, die im Alltag nützlich
sind wie die Fähigkeit, schwieri-
ge Situationen zumeistern.

Auf dieser Basis hat Tammein
Trainingsprogramm entwickelt,
das sie seit sieben Jahren speziell
für Unternehmen anbietet. Die-
ses Training richtet sich vor al-
lem an Führungskräfte und soll
auf spielerische Art und Weise
Engagement, Innovationskraft
und Stressresistenz fördern. „Oft
verbinden Chefs etwas Negati-
ves, Albernes mit dem Ausdruck
Spielen“, sagt Tamm. Dabei helfe
es, Lösungsansätze zu finden.

Humor sei der Schlüssel einer
erfolgreichen Zusammenarbeit.
„Humorvolle Menschen kom-
men gut an, dadurch verbessert
sich das Arbeitsklima“, sagt die
Clownin. Ab November will sie
auch ein spezielles Training für
Lehrer anbieten, denn die kom-
men jetzt schon besonders häu-
fig in ihre Kurse. Mit einem ehe-
maligen Lehrer zusammen wird
sieanSchulendiePädagogenun-
terrichten.

„Lehrer müssen Ansprüche
von Schule, Schülern und Eltern
erfüllen“, sagt die Therapeutin.

Einführungs-Workshop mit

Sebastian Koch
Sprecher der LAG Netzpolitik Berlin

Web2.0 – Blogs,

Micro-blogs,

social Network
Sa. 15.10. | 10-18h | Hamburger Mediepool
Anmeldung erforderlich | PC + Internetzugang vorhanden

hamburg.rosalux.de | info@rls-hamburg.de | 29882435

Rosa Luxemburg Stiftung Hamburg

wanderer wenden. Zu beziehen
unter publikationen@bas-
fi.hamburg.de oder in Bücher-
hallenundBezirksämtern.

Einen Kurs für ehrenamtliche
ambulante Hospizarbeit bietet
der Ambulante Hospizbera-
tungsdienst inHamburg-Altona
an. DerKurs geht über 100 Stun-
den und soll Helfer qualifizie-
ren,SterbendenBeistandzuleis-
ten. Ein Info-Abend für Interes-
sierte findet am 11. und 25. Okto-
ber, jeweils von 17 bis 20 Uhr, in
der Helenenstraße 12 statt. An-
meldungbeiAngelaReschkeun-
ter☎040/389075-204.

Pflegeeltern auf Zeit werden
dringend gesucht. Es geht um
Kinder, die ihre Familien vorü-
bergehend oder dauerhaft ver-
lassen müssen. Während die
Kinder in einer Bereitschafts-
pflegefamilie untergebracht
sind,wirdgeklärt,obsiezuihren
leiblichen Eltern zurückkehren
können oder ein neuer Lebens-
mittelpunkt gesucht werden
muss. Wer Interesse an dieser
Aufgabe hat, bekommt eine in-
tensive Vorbereitung und Be-
gleitung sowie ein Honorar. Nä-
here Informationen unter
www.pfiff-hamburg.de.

Junge Menschen für Technik
interessieren möchte die Tech-
nische Universität Hamburg-
Harburg am 7. Oktober mit ei-
nem Aktionstag. In Workshops
und Vorträgen ab 10.30 Uhr ler-
nen die Jugendlichen, wie Autos
per Knopfdruck automatisch in
die Parklücke fahren und Mus-
keln elektrisch stimuliert wer-
den,undsiebauenelektronische
Schaltungen, die Schwingungen
erzeugen. Ab 14 Uhr steht unter
anderemderBauvonMondfahr-
zeugen auf dem Programm. Un-
ternehmen stellen in einer Be-
rufsinformationsmesse von 10
bis 14 Uhr die späteren Tätig-
keitsfelder vor. Karten unter
www.faszination-fuer-tech-
nik.de.

Eine Info-Broschüre fürFamili-
en hat die Hamburger Sozialbe-
hörde in den sieben Sprachen
Deutsch, Englisch, Französisch,
Farsi, Türkisch, Russisch und
Polnisch herausgebracht. Sie
gibt einen Überblick über Treff-
punkte, Beratungs- und Service-
angebote wie Kinderbetreuung.
Ferner wurde das vergriffene
Adressbuch „Willkommen in
Hamburg“ neu aufgelegt, das
rund900InstitutionenundVer-
eine aufgelistet, die sich an Zu-

BILDUNGS-TIPPS

Die
perfekte
Ohrfeige

Schreien, schmatzen, alles anstarren: „Ein Clown darf tun, worauf er Lust hat“, sagt Trainerin Uli Tamm (rechts im Bild) Foto: Clownschule

Deshalb stünden sie häufig un-
ter besonderem Stress. Mit dem
Clowns-Training soll der bewäl-
tigt werden. „Es hilft oft, den
Blickwinkel zu wechseln“, sagt
Tamm. Anstatt einer gestressten
oder ablehnenden Erwartungs-
haltung könne man einfach in
ein Verhaltensschema des
Clowns fallen und sich sagen:
„Das ist aber interessant.“ „Auf
diese Weise baut man eine Dis-
tanz auf, die einem hilft.“

Die Clown-Schule bietet wei-
tere Spezialkurse. So gibt es bei-
spielsweise einen für „Pfundige
Frauen“. Die seien oft besonders
leistungsorientiert und mit sich
unzufrieden, berichtet Tamm.
„AlsClowns lernensie, sichselbst
zu akzeptieren.“ Ein anderes Bei-
spiel sind Klinik-Clowns, die Pa-
tienten in Krankenhäusern oder
Altenheimen aufheitern.

DieClown-Kurse sindbunt ge-
mischt: Vom Taxifahrer bis zum
Pastor ist fast alles dabei. Eine Al-
tersgrenze gibt es nicht. Tamms
älteste Schülerin war 81. Ihr
selbst habe das Clown-Werden
aus einer Lebenskrise geholfen,
sagt die 64-Jährige. „Der Humor
war auch mir nicht in die Wiege
gelegt.“ Ihre „innere Clownsna-
se“ habe sie im Alltag gelassen
gemacht.

Infos zum Kurs-Angebot unter:

www.die-clownschule.de

VON CHARLOTTE ZINK

Spucken, ohrfeigen, einfach mal
auf den Fuß treten – in Ham-
burgs einziger Clownschule
kommtdas ziemlich oft vor. Und
meistens wird danach laut ge-
lacht, denn dort trainieren im
Jahr bis zu 70 Erwachsene ihren
perfekten Auftritt als Clown.
„Jeder entwickelt einen persönli-
chen Stil“, sagt die Leiterin Uli
Tamm. „In über 15 Jahren habe
ich noch nie zwei gleiche Clowns
getroffen.“

Die Gründe, warum sich Er-
wachsene gerne eine rote Nase
aufsetzenund in bunteKleidung
schlüpfen, sind ebenfalls ver-
schieden: Manche suchen eine
Abwechslung zum biederen All-
tag, andere wissen seit Jahren,
dass das Clownsein ihre Beru-
fung ist. EineandereStimme, an-
dere Gestik und andere Klei-
dung. Wer Clown werden möch-
te, lernt oft eine ganz neue Seite
an sich kennen.

„Dazu gehört viel Mut“, sagt
die Schauspielerin. Denn man
erfahre viel über seine Persön-
lichkeit. Ein Clown folge seinen
Trieben und mache das, worauf
erLusthat: schreien, lautschmat-
zen, alles Interessante sofort an-
schauen – für den Clown selbst-
verständlich.

Neben ihrem Schauspielstu-
dium und der Lehre zum Clown

Weiterbildung mit Siegel

Der Verein „Weiterbildung Ham-
burg“ lädt am 14. Oktober zu ei-
nem „Hamburger Bildungskiez“
ein. So heißt eine Messe, auf der
rund 200 Unternehmen im Mu-
seum der Arbeit ihre Angebote
präsentieren – von der Sprach-
schule bis zum Steuerfachkurs.

Alle Aussteller sind Mitglied
bei „Weiterbildung Hamburg“
und haben sich einer Qualitäts-
prüfung unterzogen: „Wir kon-
trollierenetwadaspädagogische
Konzept“, sagt Vorstandsvorsit-
zender Jens Gärtner. Auch der
Verbraucherschutz sei wichtig.

DieMesserichtetsich inersterLi-
nie an Berufstätige oder Arbeits-
suchende. „Weiterbildung er-
möglichtes, sicheinenneuenAr-
beitsplatz zu erarbeiten“, sagt
Gärtner. Das sei nicht nur für
junge Leute interessant: „Auch
Menschenüber 50 können so ihr
Potenzial mobilisieren.“

Auf dem „Bildungskiez“ wer-
de Interessenten auch gezeigt,
wie sie sich für Angebote anmel-
den können. CHZ

14. Oktober, 12 bis 18 Uhr, Museum

der Arbeit, Wiesendamm 3

MESSE 200 Anbieter stellen sich beim „Hamburger
Bildungskiez“ imMuseum der Arbeit vor

Lernen von Reggio - NOIGCFO; A/F 6E1 8?@L?F 61> 51F.1.>

Berufsbegleitende Weiterbildung von SOAL autorisiert von DEO@<9 =199E<DEO@<9 =199E<

02.12.2011 - 25.02.201302.12.2011 - 25.02.2013

> ANHRSE ] BNb\ZX<J ] FEY<E`_R<J ] cYbKXO cYNWEV`E ] cYMOE<`b[N<

3'0/+)&;/'.' >'1 (').%1>'# >'!.+5 <7< 79: 6@7 =< >'1 "'0/*?/&%21. -.!+.,5 4$.##"/83'0/+)&;/'.' >'1 (').%1>'# >'!.+5 <7< 79: 6@7 =< >'1 "'0/*?/&%21. -.!+.,5 4$.##"/8

4@L1F.OHM1F 2<G@AOGFL>M1FJO.6 :<KEO@ 7 4@L1F.OHM :B45 10304@L1F.OHM1F 2<G@AOGFL>M1FJO.6 :<KEO@ 7 4@L1F.OHM :B45 1030
Internet: www.><O@DHE ] aYNIE CEYJO`YbIE UPQG TT?@? Lb=^RYJDHE ] aYNIE CEYJO`YbIE UPQG TT?@? Lb=^RYJ

41.+)')%)#!1EB %1?=!

0.,*(,&$!,<9<75435 4
21,/-+7.,)7.435

;:630-#! *1!0(#B)EE&
'%# 2 '"#;:#';:'

$#)-#!# "E'D!?.-)DE#E&
).,*(,&$!,<9<38/-78
358)3)*) 59.!!7*)8/-6,5!
C)A+@ >#3@<9:8@ 7.!-)E *53E

222@-!.<)<E@8# / )E'D,-!.<)<E@8#

FREIZEIT In Hamburgs
einziger Schule für
Clowns lernen
Erwachsene, ihre
Hemmungen fallen
zu lassen und laut
über sich zu lachen.
Bald startet ein
Trainingsprogramm
für Lehrer

Fortbildungen, Weiterbildungen und Seminare
für pädagogische und therapeutische Fachkräfte
03.11. Start der Ausbildung: Psychotherapeutische/r Heilpraktiker/in,

Info-Abend 13.10., 19.30h
06.11 Spiel mir das Lied vom Leben, Judith und der Junge von Schindlers Liste:

Konzert-Interview-Lesung
09.11. Suizidales Verhalten von Kindern und Jugendlichen
25.01. Begleitung traumatisierter Pflegekinder-Besonderheiten und (juristische) Hilfen
03.02. Start der Weiterbildung: Strukturierte Traumaintegration (stib)
08.02. Gefangen im Netz-Umgang mit exessivem PC-Spiel und Internet-Pornographie in Beratung und Therapie
15.02. Einführung in die Psychotraumatologie
24./25.2. TRIMB und Traumatherapie
02.03. Michaela Huber: Behandlungsplanung bei traumatisierten Menschen

Weitere Infos und Veranstaltungen unter www.fortschritte-hamburg.de • 040/ 87 50 44 69

MEHR ALS SIE DENKEN

BILDUNG BEWEGT

2. Hamburger Bildungskiez

14. Oktober 2011

12:00 – 18:00 Uhr

Die Hamburger

Weiterbildungsmesse!

Museum der Arbeit, Fabrikhalle

Wiesendamm 3

22305 Hamburg-Barmbek

U- und S-Bahnhof Barmbek

www.weiterbildung-hamburg.net

Kommen

Sie

vorbei!
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G E S U N D H E I T

K O M P E T E N Z Z E N T R U M

G E S U N D H E I T

wisoakG

Geprüfte verantwortliche
Einrichtungs- und Heimleitung

Weiterbildung ESF-gefördert
in Kooperation mit der Heimaufsicht

Termine:
Seminar 1: 04.11.2011 – 19.04.2013 oder
Seminar 2: 09.03.2012 – 15.09.2013

Weitere Informationen unter
www.wisoak.de/kompetenzzentrum-
gesundheit oder 0421/4499 647
oder 643

Freie Hansestadt Bremen

Der Senator

für Wirtschaft, Arbeit

und Häfen
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